
Stark für 
die seelische

Gesundheit

Der LWL-PsychiatrieVerbund Westfalen ist
der gemeinnützige Gesundheitsdienst-
leister des LWL, des Kommunalverbandes
der 18 Kreise und 9 kreisfreien Städte in
Westfalen-Lippe.
Der LWL-PsychiatrieVerbund Westfalen
leistet einen entscheidenden Beitrag
zur seelischen Gesundheit der Menschen
in Westfalen-Lippe. 

■ über 100 Einrichtungen im Verbund: 
Krankenhäuser, Tageskliniken 
und Institutsambulanzen, 
Rehabilitationseinrichtungen,
Wohnverbünde 
und Pflegezentren, 
Akademien für Gesundheitsberufe,
Institute für Forschung und Lehre

■ ca. 9.000 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter aus allen Berufen des
Gesundheitswesens

■ ca. 150.000 behandelte und
betreute Menschen im Jahr

Wir arbeiten für Sie in den Kreisen Borken,
Coesfeld, Gütersloh, Höxter, Lippe,
Paderborn, Recklinghausen, Soest,
Steinfurt, Unna, dem Hochsauerlandkreis
und dem Märkischen Kreis sowie in den
kreisfreien Städten Bochum, Dortmund,
Hamm, Herne und Münster.

www.lwl-psychiatrieverbund.de
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LWL-Klinik Marsberg
Kinder- und Jugendpsychiatrie  
Psychotherapie  Psychosomatik

Ambulanzen

LWL-Klinik Marsberg
Kinder- und Jugendpsychiatrie  
Psychotherapie  Psychosomatik

Bredelarer Str. 33, 34431 Marsberg
Tel.: 02992 / 601-4000   Fax: 02992 / 601-3103

wkkjpp-marsberg@lwl-wkp.org
www.lwl-jugendpsychiatrie-marsberg.de

So erreichen Sie uns

LWL-PsychiatrieVerbund Westfalen

LWL-Institutsambulanz Marsberg
Bredelarer Str. 33, 34431 Marsberg
Tel.: 02992 / 601-3152   Fax: 02992 / 601-3463 
(Mo. -Do. 8 - 16 Uhr, Fr. 8 - 14 Uhr)
ambulanz-kjp-marsberg@wkp-lwl.org

LWL-Ambulanz Paderborn
Karl-Schoppe-Weg 4a, 33100 Paderborn
Tel.: 05251 / 14650   Fax: 05251 / 146533 
(Mo. -Do. 8 - 12 Uhr)
ambulanz-kjp-paderborn@wkp-lwl.org

LWL-Ambulanz Meschede
Feldstraße 1, 59872 Meschede
Tel.: 0291 / 902230   Fax: 0291 / 9022319 
(Mo. -Do. 8 - 16 Uhr, Fr. 8 - 14 Uhr)
ambulanz-kjp-meschede@wkp-lwl.org

LWL-Ambulanz Höxter
Brenkhäuser Straße 73, 37671 Höxter
Tel.: 05271 / 951910   Fax: 05271 / 951919 
(Mo. -Fr. 8 - 12 Uhr)
ambulanz-kjp-hoexter@wkp-lwl.org

In Notfällen außerhalb der Sprechzeiten:

Tel.: 02992 / 601-4000  
Fax: 02992 / 601-3361



 Verhaltensauffälligkeiten (z.B. soziale, 
aggressive oder andere)

 Aufmerksamkeits- und Konzentrations-
probleme (ADS, ADHS)

 Emotionale Störungen
 z. B. Ängste, Depressivität, Zwänge, 
 Unsicherheiten

 Psychische Störungen mit körperlicher 
Symptomatik, z.B. Essstörungen, Tics

 Einkoten, Einnässen

 Schulschwierigkeiten / Lernstörungen
z. B. Legasthenie / Dyskalkulie

 Entwicklungsstörungen 
z. B. Sprache, Motorik, Wahrnehmung

 Autismus

 Psychosen

 Störungen infolge von Missbrauch,
Misshandlungen, Trauma (über unsere 
Trauma-Ambulanz  in Marsberg, 
Meschede und Paderborn)

 Suchtprobleme (über unsere Drogen-
ambulanz in Marsberg und Höxter)

 Störungen der Persönlichkeits-
entwicklung

„Auch wir sind dann mal weg“ Allgemeine Angaben

Immer dann, wenn ein Kind oder ein Ju-
gendlicher unter 18 Jahren psychische 
Probleme hat, ist eine Vorstellung in einer 
unserer Ambulanzen sinnvoll.

Die Ambulanzen der LWL-Klinik Marsberg, 
einem Fachkrankenhaus für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie und -psychotherapie, 
bieten kinder- und jugendpsychiatrische 
Untersuchung, Beratung und Behandlung 
für die gesamte Bandbreite kinder- und 
jugendpsychiatrischer Störungen an.

Wir verstehen unsere Ambulanzen als me-
dizinische Einrichtungen, in denen multi-
professionelle Teams bei hohem Engage-
ment und unter Einhaltung von modernen, 
wissenschaftlich fundierten Stadards, 
Patienten und deren Angehörigen Hilfe 
anbieten. 

Die Hauptaufgabe unserer Ambulanzen 
sehen wir in der Sicherstellung der kinder- 
und jugendpsychiatrischen Versorgung 
in den Pfl ichtversorgungsgebieten Hoch-
sauerlandkreis, Paderborn und Höxter.
Dabei steht die wohnortnahe Betreuung 
schwer und chronisch erkrankter Kinder 
und Jugendlicher im Vordergrund.

In der Regel fi ndet in unseren Ambulanzen 
nach der Eingangsdiagnostik ein aus-
führliches Beratungsgespräch statt, bei 
Bedarf wird ein Behandlungskonzept er-
stellt. Wir bieten darüber hinaus vor- und 
nachstationäre ambulante Therapie an.

Für Opfer von Gewalttaten oder anderen 
extremen Belastungen und für Jugendli-
che mit Drogenproblemen wurden spezi-
elle ambulante Angebote eingerichtet.

Unsere Ambulanzen     –     Hilfe in der Krise
Wir untersuchen, beraten und be-
handeln Kinder und Jugendliche mit 
folgenden Problematiken:


